
Das 1 x 1 der Unternehmensfinanzierung
Was Unternehmerinnen und Unternehmer über Finanzierung wissen sollten

Egal ob klein oder groß: Alle Unternehmen wollen durch die Verwendung von Arbeitsleistung  
und Betriebsmitteln einen Gewinn erwirtschaften und im besten Fall wachsen. Um dies möglich  
zu machen, ist es je nach der aktuellen Entwicklungsphase des Unternehmens sinnvoll, auf  
mehr als nur die persönlichen Geldmittel zurückzugreifen. Zum Beispiel, um in eine Maschine  
zu investieren oder mehr Mitarbeiter einzustellen. Das zentrale Stichwort lautet Finanzierung.

Um eine Investition möglich zu machen und zu wachsen, können verschiedenen Quellen genutzt 
werden: Unternehmensgewinn, Abschreibungen, Crowdfunding, ein geeigneter Finanzierungskredit, 
um nur einige Beispiele zu nennen. 

Als Unternehmerin oder Unternehmer sollten Sie wissen, welche Finanzierungsmöglichkeiten es für 
Ihren Investitionsbedarf gibt. Dieses 1 X 1 der Finanzierung ist ein wichtiger Grundpfeiler, um Ihre 
Möglichkeiten zu kennen und auszuschöpfen. Mit dem Ziel, Ihr Unternehmen erfolgreich und lang-
fristig auf Wachstumskurs zu halten.

In diesem Beitrag erfahren Sie ...
 Aus welchen Gründen finanzieren Unternehmen?
 Welche Arten der Finanzierung gibt es grundsätzlich?
 Welches ist die richtige Finanzierung für Ihr Unternehmen?

1. Warum müssen Unternehmen finanzieren?

Um auf Dauer Gewinne erwirtschaften zu können, muss ein Unternehmen investieren. Investitionen 
können unterschiedliche Formen haben. Es kann langfristig oder kurzfristig investiert werden, in  
Produktionsmittel oder Betriebsmittel. Eine Investition benötigt aber in jedem Fall finanzielle Mittel. 
Um diese zu erlangen, ist eine entsprechende Finanzierung unumgänglich.

Die Gründe für eine Finanzierung sind vielfältig:

 Gründungsfinanzierung: Ein neues Unternehmen benötigt Startkapital, um Maschinen,   
 Arbeitsmaterialien, Räumlichkeiten oder Fahrzeuge zu finanzieren.
 Wachstums-/Erweiterungsfinanzierung: Ein Unternehmen wächst und benötigt daher mehr  

 Maschinen, weitere Räumlichkeiten etc.
 Produkt-Entwicklung: Zur Deckung der Kosten für die Entwicklung neuer Produkte und   

 Weiterentwicklung bestehender Produkte.
 Überbrückung: Zum Beispiel für die Zeitspanne zwischen Lieferung der Ware und Bezahlung.



 Umfinanzierung: Bankkredite werden ersetzt, z. B.  
 durch Anleihen.
 Akquisitionsfinanzierung: Ein anderes Unternehmen soll  

 erworben oder übernommen werden. Dazu muss das nötige  
 Kapital aufgenommen werden.
 Finanzierung von Ersatzinvestitionen: Ein Unternehmen  

 muss beispielsweise seine Maschinen oder Gebäude instand- 
 halten oder teilweise ersetzen. Dazu benötigt es Kapital. 

2. Welche Finanzierungsarten gibt es?

Je nach Herkunft des Geldes wird zwischen verschiedenen Finanzierungsarten unterschieden.  
Es gibt Finanzierung aus selbst erwirtschafteten Mitteln, oder von außen. Welche generellen Möglich-
keiten sind zu unterscheiden, wenn man nach der idealen Finanzierung für sein Vorhaben sucht?

Innenfinanzierung
Bei der Innenfinanzierung stammt das Geld aus eigenen  
unternehmerischen Tätigkeiten.

Formen der Innenfinanzierung sind:
 Selbstfinanzierung (z. B. Gewinn)
 Finanzierung durch Abschreibungen oder Rücklagen
 Finanzierung durch Vermögensumschichtung (z. B. Verkauf  

 von Wertgegenständen wie Maschinen oder Ausstattungsge-
 genständen zum Erwerb von neuen Materialien)

Vorteile der Innenfinanzierung: das Unternehmen ist nicht  
auf externe Kapitalgeber und den Kapitalmarkt angewiesen,  
sondern stemmt die Finanzierung aus eigener Kraft. 

Außenfinanzierung
Bei allen Formen der Außenfinanzierung stammt das Kapital nicht aus dem Unternehmen selbst,  
sondern wird von externen Quellen eingebracht.

Formen der Außenfinanzierung zur Beschaffung von Geldmitteln sind:
 Finanzierung durch klassische Kredite und Darlehen
 Beteiligungen (z. B. erhöhen Gesellschafter die Einlagen, neue Gesellschafter beteiligen    

 sich am Unternehmen)
 Crowdfunding
 Leasing (vielfältige Finanzierungslösungen für viele Branchen und Objekte, mehr dazu    

 finden Sie unter www.berliner-sparkasse.de/leasing, oder klicken Sie hier) 
 Factoring (Sofortiger Liquiditätszufluss durch Verkauf von Forderungen aus Inlands- und    

 Exportgeschäften, mehr dazu finden Sie unter www.berliner-sparkasse.de/factoring, oder    
 klicken Sie hier)

Eigenfinanzierung und Fremdfinanzierung
Nach der Unterscheidung von Außen- und Innenfinanzierung ist im zweiten Schritt zwischen  
Eigen- und Fremdfinanzierung zu differenzieren:

 Die Eigenfinanzierung erfolgt durch Eigenkapital.
 Die Fremdfinanzierung erfolgt durch Fremdkapital.

http://s.de/1gmp
http://s.de/1gmq


Die Eigenfinanzierung zeichnet sich in der Regel dadurch aus, dass das eingebrachte Kapital Teil 
des Eigenkapitals wird und dem Unternehmen zeitlich unbegrenzt zur Verfügung steht. Der Geld-
geber erhält im Gegenzug eine Gewinnbeteiligung und die Möglichkeit, sich bei der Ausrichtung  
der Unternehmensstrategie einzubringen.

Bei der Fremdfinanzierung hingegen zählt das eingebrachte Kapital zum Fremdkapital und steht 
in aller Regel nur so lange zur Verfügung, bis es wieder zurückgezahlt werden muss. Der Geldgeber 
hat keinen oder nur geringen Einfluss auf die Unternehmensentscheidungen und wird auch nicht an 
Gewinnen beteiligt. Stattdessen fallen festgelegte Zinsen an. Grundsätzlich gilt die Tendenz, dass 
der Zins mit Laufzeitlänge zunimmt und somit für einen Kredit mit kurzer Laufzeit geringere Zinsen 
anfallen als für einen Kredit mit langer Laufzeit. Doch auch die Bonität des Kreditnehmers hat einen 
Einfluss auf die Zinshöhe.

Sowohl Eigen- als auch Fremdfinanzierung können eine Innen- oder Außenfinanzierung sein. 
Daraus ergibt sich eine Zwei-mal-zwei-Matrix mit folgenden Finanzierungsarten:

  Außenfinanzierte Eigenfinanzierung          Außenfinanzierte Fremdfinanzierung
 Innenfinanzierte Eigenfinanzierung            Innenfinanzierte Fremdfinanzierung

Außenfinanzierung

Beteiligungen
Crowdfunding

Kredite / Darlehen
Factoring
Leasing

Eigenfinanzierung

Fremdfinanzierung

Innenfinanzierung

Selbstfinanzierungen
Abschreibungen
Vermögensumschichtungen

Rückstellungen

3. Welches ist die richtige Finanzierung für Ihr Unternehmen? 
 
Je nachdem, in welcher Phase Ihr Unternehmen sich befindet und worin der aktuelle Bedarf besteht, 
sind unterschiedliche Formen der Finanzierung denkbar. Wichtig ist es, zunächst diesen Bedarf genau 
zu ermitteln. Wohin möchten Sie sich entwickeln? Welche Investition ist für Ihr Unternehmen aktuell 
notwendig und gewinnbringend? Wie hoch ist Ihr Mittelbedarf, um die Investition zu ermöglichen?

Und last but not least: welche Form der Finanzierung ist für Sie passend? Um diese Fragen zu beant-
worten ist ein umfassendes Beratungsgespräch zu empfehlen. Sprechen Sie Ihre Beraterin oder Ihren 
Berater bei der Berliner Sparkasse an. Gemeinsam erarbeiten Sie ein für Sie passendes, individuell 
zugeschnittenes Finanzierungspaket. Gerne teilen wir mit Ihnen unsere fachliche Expertise in Bezug 
auf Ihre Branche, sowie fundiertes Know-how zu Themen wie Finanzierung, Bilanzierung, aktuelle 
Marktsituation und Co.

Weitere spannende Artikel zum Thema „Investitionen berechnen“ und rund um die Unterneh-
mensfinanzierung, finden Sie unter www.berliner-sparkasse.de/unternehmensfinanzierung,  
oder klicken Sie hier.

Wir freuen uns auf Sie! Vereinbaren Sie gleich einen Beratungstermin, 
indem Sie den QR-Code scannen, oder wenden Sie sich telefonisch an die 
BusinessLine unter 030/869 86668.

http://s.de/1gmr

